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PRESSEMITTEILUNG 

„Im Netz der Zeit“: Neue Fischereiausstellung im Stadthafen Sassnitz  
 

Sassnitz, 30. Juli 2021 — Lange Jahre waren die Fischereiindustrie und der Stadthafen Sassnitz 

untrennbar miteinander verbunden. Heute halten hier nur noch eine Handvoll Fischer und 

Fischereibetriebe weiter die Stellung. Wie es zu diesem Rückgang der Fischereiwirtschaft kommen 

konnte und warum sie trotz allem bedeutend ist für die Region, beantwortet eine aktuelle 

Ausstellung im Stadthafen Sassnitz: „Im Netz der Zeit – Die Ostseefischerei im Wandel“ ist vom 1. 

August bis 10. Oktober 2021 im Alten Kühlhaus zu sehen.  

„So wie die Ostseefischerei in stetigem Wandel begriffen ist, verändert sich im Laufe der Zeit auch 

die Sichtweise auf sie und ihre Darstellung in Medien oder Ausstellungen. Gerade deshalb kommt 

Museen die wichtige Aufgabe zu, das Wissen und das kulturelle Erbe dieses Berufszweiges für die 

Zukunft zu bewahren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen,“ sagt Markus Röhrbein, einer 

der Kuratoren der Ausstellung. 

Die Ausstellung soll nicht zuletzt darauf aufmerksam machen, dass mit der Ostseefischerei ein 

Stück Identität, ein kulturelles Erbe und lange tradiertes Wissen verloren zu gehen droht. 

Entstanden ist sie in Zusammenarbeit mehrerer Partner, darunter das Kunstprojekt BAG NET, der 

Stadthafen Sassnitz / Hafenbetriebs- und Entwicklungsgesellschaft mbH (HBEG), das Fischerei- 

und Hafenmuseum Sassnitz sowie das Deutsche Meeresmuseum Stralsund.  

Thomas Langlotz, Geschäftsführer der HBEG: „Dass die deutsche Ostseefischerei seit einigen 

Jahren zurückgeht, merken wir hier im Stadthafen ganz deutlich. Bis vor Kurzem beherbergte das 

Alte Kühlhaus beispielsweise noch die Produktionshallen eines Fisch-Feinkostherstellers. Mit dem 



 
 

Kunstprojekt BAG NET und der Ausstellung ‚Im Netz der Zeit‘ erhalten die leerstehenden Räume 

nun einen wichtigen und interessanten neuen Inhalt.“ 

In der zentralen Halle, in der früher der Fisch für die Weiterverarbeitung angeliefert wurde, und in 

drei ehemaligen Kühllagerräumen werden Exponate verschiedener Künstlerinnen und Künstler 

gezeigt. Die Räume sind in die Themenwelten „tradiert“, „rationell“ und „konträr“ geteilt und 

beleuchten die Geschichte der Fischerei aus unterschiedlichen Blickwinkeln in Foto- und 

Videoinstallationen, Wort, Bild und Text. Unter anderem hat das Deutsche Meeresmuseum 

Stralsund Exponate aus seiner ehemaligen Fischereiausstellung beigesteuert. Vom Thünen-Institut 

für Ostseefischerei stammt Informationsmaterial zur aktuellen Fischereiforschung. Der 

Tauchverein archaeomare e. V. hat sich mit audiovisuellem Material aus einem Projekt zum Thema 

„Geisternetze“ in der Ostsee beteiligt und es wird ein Auszug aus dem vielbeachteten Fotoprojekt 

„Seesucht – Porträts (fast) aller Ostseefischer“ von Franz Bischof und Jan Kuchenbecker zu sehen 

sein. Nicht vergessen werden dürfen die verschiedenen Privatpersonen, welche die Ausstellung mit 

Exponaten und Bildern unterstützt haben.  

Fischerei-Erlebniszentrum im Stadthafen Sassnitz 

„Im Netz der Zeit“ ist auch als Vorschau auf die Zukunft des Sassnitzer Fischerei- und 

Hafenmuseums zu verstehen. Nachdem das Haus 2019 kurz vor der Schließung stand, haben 

mittlerweile die Stadtvertretung und der Stiftungsrat des Museums ihren Willen zum Erhalt und zur 

Modernisierung der Einrichtung bekräftigt. Voraussetzung hierfür war es, einen neuen Standort zu 

finden, der bessere Bedingungen und vor allem mehr Platz für eine überarbeitete Ausstellung bietet. 

Dieser neue Standort wurde nun mit dem Alten Kühlhaus gefunden. Künftig soll hier ein neuer 

Anziehungspunkt für Touristen und Einheimische geschaffen werden.  

„Dieses Vorhaben entwickelt das angedachte Fischerei-Erlebniszentrum im Stadthafen Sassnitz 

weiter. Hier können die Besucher nicht nur mehr zur Geschichte der Fischerei erfahren, sondern 

auch Einblicke in den heutigen Fischfang und die Fischverarbeitung erhalten,“ ergänzt Leon 

Kräusche von der Wirtschaftsförderung Sassnitz. 

 



 
 

Die Exponate der Ausstellung 

Zentrale Halle 

Als Intro zur Ausstellung „Im Netz der Zeit“ werden in der zentralen Halle die BAG NET-Projekte LOGBUCH 
und NETZBODEN vorgestellt. Für LOGBUCH haben Künstler „Graphic Novels“ über die Geschichte und die 
aktuelle Krise der Ostseefischerei gestaltet. Das Projekt NETZBODEN zielt darauf, alle Museen und Vereine 
im südlichen Ostseeraum in einem Netzwerk zu vereinen, die sich mit der Fischereikultur der Region 
beschäftigen. Den Anfang macht eine interaktive Karte, auf der diese Einrichtungen für die Öffentlichkeit 
sichtbar werden und die in der Ausstellung vorgestellt wird. Den Mittelpunkt der Halle nimmt die Installation 
TREIBGUT / SPRACHGUT ein. Sie besteht aus Transportkisten voll mit den Überresten einer 
verschwundenen Fischereikultur und den Erinnerungen eines verstorbenen Fischereikapitäns. Die Sound- 
und Lichtinstallation stammt von Florian Schulz und Silvo Segeth. 

Raum FISCHEREI TRADIERT 

Großformatige schwarzweiß Fotos des Fotografen Karl Eschenburg aus dem Archiv der Universität Rostock 
dokumentieren den Fischeralltag an der Küste Mecklenburgs in den 1920er Jahren. Kolorierte 
Ansichtskarten geben einen Eindruck von den Fischereihäfen an der Ostseeküste vor etwa 100 Jahren. 
Exponate aus dem Magazin des Deutschen Meeresmuseums Stralsund zeigen die Vielfalt an Werkzeugen 
und Fanggeräten, welche die Fischer traditionell für die Ausübung ihres Berufs benötigten und selbst 
anfertigten – darunter viele verschiedene Formen von Netzen, die aus Naturmaterialen hergestellt wurden. 

Raum FISCHEREI RATIONELL 

Fotos in Schwarzweiß und Farbe zeigen Fischer im Porträt aber auch die technisierten Fangschiffe, die in 
der Nachkriegszeit entwickelt wurden. Die Bilder stammen vom Sassnitzer Fischerei- und Hafenmuseum 
sowie aus den Archiven von Privatpersonen, insbesondere von Dr. Frank-Roland Fließ. Hinzu kommen 
technische Zeichnungen und historisches Werbematerial aus der Sammlung von Karl-Heinz Voß. Darüber 
hinaus werden hier einige Elemente aus der ehemaligen Fischereiausstellung des Deutschen 
Meeresmuseums Stralsund gezeigt. 

Raum FISCHEREI KONTRÄR 

In diesem Raum wird vor allem mit ausdrucksstarken Farbfotos sowie Videomaterial gearbeitet. Drei 
Fotoreihen stehen für die teils konträren Ansichten über die heutige Fischerei. Auch wird die Arbeit des 
Thünen-Instituts für Ostseefischerei präsentiert, die sowohl im Sammeln von Daten für das 
Fischereimanagement als auch in der Entwicklung neuer nachhaltiger Fangmethoden besteht. Bilder des 
Fotografen Karsten Bartel zeigen den Sassnitzer Hafen in den 2010er Jahren, in denen die Fischerei schon 
im Rückgang begriffen ist. Darüber hinaus veranschaulichen Auszüge aus einer Ausstellung des 
Tauchvereins archaeomare e. V. in Zusammenarbeit mit dem WWF zu sogenannten Geisternetzen, d. h. 
verloren gegangene oder im Meer entsorgte Fischernetze, welche Spuren die Fischerei im Laufe der Zeit in 
der Ostsee hinterlassen hat. Ein weiteres Highlight der Ausstellung ist ein regionaler Ausschnitt aus dem 
Fotoprojekt „Seesucht – Porträts (fast) aller Ostseefischer“ von Franz Bischof und Jan Kuchenbecker – 45 
der letzten Rügener Fischer stehen dem Besucher, als Zeugen eines aussterbenden Berufsstandes, im 
Porträt gegenüber. 



 
 

Über den Stadthafen Sassnitz 

Der Stadthafen Sassnitz präsentiert sich als eine attraktive Mischung aus Fischerei- und Tourismushafen. 

Wasserwanderer, die mit ihren Booten hier anlegen, erwartet eine Marina, die den höchstmöglichen Komfort 

bietet. Über kurze Wege erreicht man Schiffsausrüster, Segelmacher, Bunkerstation, Einkaufsmöglichkeiten 

sowie Gaststätten, die alle direkt im Stadthafen ansässig sind. In zwei Bäckereien werden frische Backwaren 

angeboten, auf ehemaligen Fischkuttern Räucherfisch und Fischbrötchen. Museen, Kunsthandwerker und 

lokale Händler bieten Kultur, Kunst und Kulinarisches aus der Region. 
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Ausstellungsaufbau „Im Netz der Zeit“ – Die Ostseefischerei im Wandel“ im Alten Kühlhaus  

Fotos: Roland Obst 

 

 


